
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in den kommenden drei Jahren bei der notwendigen 
Waldverjüngung in den städtischen Wäldern mit den vorhandenen Finanzmitteln 
vorrangig Projekte der Naturverjüngung entsprechend der Forsteinrichtung 2020 – 2029 
auf geeigneten nährstoffarmen Flächen mit wildsicherer Umzäunung durchzuführen.  
 

2. Darüber hinaus sind in den kommenden drei Jahren mehrere Pilotprojekte mit 
Saatverfahren auf geeigneten Flächen in den städtischen Wäldern zu realisieren. Auf 
diesen Flächen können alternative Methoden gegen Wildverbiss eingesetzt werden. Zu 
prüfen ist die Beschaffung von Geräten/Maschinen für die Sammlung von Saatgut in den 
städtischen Wäldern und für das Säen. Zu prüfen ist außerdem in Zusammenarbeit mit 
den Naturschutzverbänden, wie die Bevölkerung in die Sammlung von geeignetem 
Saatgut in den Stadtwäldern einbezogen werden kann. 
 

3. Über den Stand der Umsetzung der Maßnahmen ist jährlich im Ausschuss für 
Klimaschutz, Umwelt und Ordnung zu berichten. 


